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Spiel um Kriegend Frieden
Es ist schwep , sich aus den vielen Nachrichten , die aus

Eens , aus Rom , aus Paris und London vorlie .qen und sich
vielfach von Stunde zu Stunde widersprechen , ein klares
Bild davon zu machen , wie es um Krieg und Frie¬
den steht . Die Urteile , die in dieser Hinsicht von den ein¬
zelnen Berichterstattern abgegeben werden , sind häufig
durch Temperament oder durch die interessengsbundene
Quelle beeinflußt . Man wird gut daran tun , einmal ganz
nüchtern und sachlich nebeneinander zu stellen , was eine
kriegerische Lösung befürchten läßt , und was trotzdem für
einen friedlichen Ausweg spricht .

Die Mitteilung über die Montagsitzung des Fünfer - Aus¬
schusses bedeutet , daß der Fünfer -Ausschuß seinen Auftrag
in die Hände des Völkerbundes zurücklegt und zwar , wie
man annehmen muß , mit einer Feststellung , daß die Schuld
am Scheitern der Verhandlungen bei Italien läge . Das
könnte so gedeutet werden , als habe sich die Lage erneut
verschärft und als seien nunmehr die Mittel zu einer fried¬
lichen Lösung erschöpft .

Es gibt aber Gesichtspunkte , die eine andere Auslegung
zulassen . Gewiß steht in der römischen Mitteilung über dem
Beschluß des italienischen Ministerrats , er habe die Vor¬
schläge als „unannehmbar " bezeichnet . Es wird aber nicht
gesagt , daß man in Rom nicht bereit sei , neue Vorschläge zu
prüfen und , was noch stärker ins Gewicht fällt , Baron Aloisi
hat gleichzeitig mit der Uebergabe des Ablehnungsbeschluf -
ses dem Vorsitzenden des Fünfer - Ausschusses gewisse Vor¬
schläge Italiens für eine Regelung der abessinischen Ange¬
legenheit unterbreitet . Man darf annehmen , daß sie nun
allerdings für den Fünfer -Ausschuß unannehmbar sind .

In Amerika , wo man die Dinge etwas sehr aus der Ent¬
fernung sieht , ist man hoffnungslos und überschreibt die
Meldungen aus Europa mit Schlagzeilen wie „Krieg wird
sichtbar "

. In den europäischen Hauptstäten ist man ziemlich
sicher, daß zunächst einmal mindestens eineAtempause
eintreten wird , und daß man weiter verhandeln kann . Das
hindert nicht , daß italienische Truppen - und Materialtrans¬
portschiffe und Unterseeboote weiter durch den Suez -Kanal
nach Ostafrika geleitet werden , daß England neue militäri¬
sche Einheiten nach Gibraltar und Malta befördert , daß die
Türkei ihre Küstenverteidlgung instandsetzt und in Grie¬
chenland Kriegsminister , Marineminster und Eeneralstäbe
zusammentreten , um Vorsichtsmaßnahmen zu beraten . In
Libyen marschieren italienische Truppen an der ägyptischen
Grenze auf und Aegypten trifft unter englischer Führung
Abwehrmatznahmen dagegen . Man könnte zweifellos den
Eindruck bekommen , daß binnen weniger Tage der Schau¬
platz eines erbitterten Krieges sich auftun müßte . Man
braucht sich nur zwei Zahlen vor Augen zu halten : Die um
die Küsten Italiens und Siziliens zusammengezogene ita¬
lienische Flotte hat eine Gesamtstärke von 348 000 Tonnen .
Ihr stehen , verteilt auf die verschiedenen Stützpunkte des
britischen Weltreiches im Mittelmeer , 1276 000 Tonnen an
englischen Streitkräften gegenüber .

Und doch würde das alles , wenn die Hoffnungen von
Genf sich verwirklichen , nichts weiter sein als die Bereit¬
stellung von vielleicht etwas eigenartigen , möglicherweiie
aber wirksamen Mitteln diplomatischer Verhandlungstech¬
nik . Man spielt am grünen Tisch in Genf sozusagen mit of¬
fenen Karten , indem jeder die Trümpfe , die er in der Hand
hat , vor den Augen seiner Mitspieler ausbreitet , um sie davor
zu bewahren , eine aussichtslose Partie erst zu beginnen .
Eine Methode , die vielleicht weder mit der Völkerbunds¬
satzung , noch mit dem Kelloggpakt , den beiden in diesen Ta¬
gen soviel zitierten Friedensgarantieverträgen , zu verein¬
baren ist, die aber unter Umständen wirksamer sein kann
als papierne Paragraphen und ein auf sie gestütztes lang¬
wieriges Verfahren .

> > ^ ^ o

Die Wirtschaft regiert auf diese Methoden alle :
dings mit ziemlicher Nervosität . An den Wertpapierbörseder Welt ist eine starke Beunruhigung eingetreten , die m
mentlich die Staatsrenten erfaßt hat . Der international
Handel zieht im Augenblick noch seinen Nutzen aus den V >
fürchtungen . Auf gewissen Gebieten ist seine Tätigkeit soga
fieberhaft gesteigert . Große Verschiffungen von Lebensmi
teln und Rohstoffen erfolgen in der Erwartung , daß sie e
nes Tages unterbunden sein könnten . Der europäische Kok
lenmarkt zeigt durch die italienische Nachfrage eine außei
ordentliche Belebung . In Niederländisch -Indien steigen di
Kautschukvreise , weil Italien große Aufkäufe vor

'
nimm

Aber Lloyds in London kündigt die Kriegsklausel in de
Transportversicherungs -Policen , die deutschen , schweizer

, schen und französischen Versicherungsgesellschaften haben , F
weit Mittelmeerstransporte in Betracht kommen , dem fol
gen müssen und die amerikanischen Versicherer haben zunächeinmal die Prämiensätze für alle nach Ostafrika verschiffteGüter aus das Zehnfache erhöht .

Im übrigen ist das Gold der Welt von der durch die poli
tische Lage ausgelösten Nervosität ergriffen worden . E
wandert wieder einmal von Europa nach Amerika . Durcdie ,m Laufe des Monats September erfolgten verstärkte

Goldverschtffungen aus Europa >ino me reinen Goldzustusse
nach den Vereinigten Staaten , die im Februar einsetzten ,
auf zwei Milliarden Dollar angewachsen . And schon sollen
in London wieder Goldsendungen im Werte von einer Mil¬
liarde Dollar zur Verschiffung nach Neuyork bereitliegen .

Das diplomatische Spiel
um Abessinien

Die Besprechungen Eden -Laval
Paris , 24. Sept . Im Zusammenhang mit per Unterredung ,

die der srauzösische Ministerpräsident mit dem englischen Mi¬
nister Eden hatte , wird rn der Presse hervorgehoben . daß oie
französische Anfrage über die Haltung Englands im
Falle einer europäischen Gefahr dabei eingehend
besprochen morden sei . Der „Jour " fügt hinzu , daß man beson¬
ders eingehend über den Abschluß eines Luftpakles und
über die „österreichische Unabhängigkeit " gesprochen
habe . Der englische Minister habe, so behauptet das Blatt ,
Laval mitgeteilt , daß seine Regierung bereit sei . eine ganze
Reihe von Abkommen mit Frankreich zu treffen , um eine
dauernde und aktive sran - ösi -chenglstche Zusrmmcno beit in Eu¬
ropa zu gewiihrleijten . Eoen habe zugegeben, daß die englische
Diplomatie im Laufe der letzten Jahre eine Reihe von Jrr -
tümern begangen hätte . England , so habe er im großen und
ganzen erklärt , habe zwar lange gebraucht, um den Wert der
kollektiven Sicherheit zu erkennen , die letzten Ereignisse hätten
'hm jedoch die" Augen geöffnet, und man erkenne jetzt die Not¬
wendigkeit einer solchen Politik sowohl in Afrika als auch in
Europa an und sei bereit , in dieser Richtung sehr weit¬
gehende Verpflichtungen zu übernehmen .

*

Besuch Drummonds bei Mussolini
London , 21 . Sept . Zu dem Besuch des britischen Botschafters

Sir Eric Drummond am Montag abend bei Mussolini meldet
Reuter aus Nom, man glaube , daß der Botschafter die Zusiche¬
rungen wiederholt habe , die bereits in voriger Woche dem italie¬
nischen llnterstaatssekretär des Aeußeren , Suvich, über die Be¬
wegungen britischer Kriegsschiffe im Mittelländischen Meer ge¬
geben morden sind .

Ward Price meldet der „Daily Mail "
, Suvich habe ihm mit¬

geteilt , der britische Botschafter habe nicht nur die neuliche
Zusicherung wiederholt , sondern auch Mussolini erklärt , daß die
britische Negierung keinerlei Feindseligkeiten gegenüber Italien
empfinde ; sie bekümmere sich lediglich um die Anfrechterhaltung
des Ansehens des Völkerbundes . Die Frage unmittel¬
barer Verhandlungen zwischen Großbritannien und Italien sei
nicht aufgeworfen worden.

Die Vorschläge des Fünfer -Ausschusses
Genf, 24. Sept . Das Völkerbundssekretariat veröffentlichte

den vollständigeii Wortlaut der Vorschläge, die der Fünfer - Aus-
schuß den Vertretern Abessiniens und Italiens unterbreitet hat .
Die Vorschläge gehen davon aus , daß es Aufgabe des Ausschusses
sei, eine V e r h a n d l u n g s g r u n d l a g e zu finden , die sich
von dem Grundsatz der Unabhängigkeit und gebietsmäßigen Un¬
versehrtheit und der Sicherheit aller Mitgliedsstaaten des Völker¬
bundes leiten lasse . Da für alle Völkerbundsmitglieder die Ver¬
pflichtung bestehe , die Unabhängigkeit der anderen Mitglieder
zu achten , müsse jeder Hilfeleistungsplan vorher die Zustimmung
der abessinischen Regierung erhalten .

Zur Reform der Verwaltung sollen ausländische Sach¬
verständige nach Abessinien gesandt werden mit dem Auftrag ,ein Polizei - und Gendärmeriekorps zu bilden .Es sei im wesentlichen im ganzen Kaiserreich über die Ausfüh¬
rung der bestehenden oder ins Auge zu fassenden Gesetze zu
wachen , die die Sklaverei verbieten oder bestrafen sollen und
das Tragen von Waffen für Personen , die nicht zum ordentlichen
Heer oder zu den Polizei - und Gendarmeriekräften gehören , ge¬nauen Vorschriften unterwerfen . Weitere Aufgaben dieser Po -
lizei wäre die Sicherung der Städte , in denen Europäer ansässig

Kurze Tagesüberstcht
Am 2 . Oktober soll der Sarg Hindenburgs in die neuer¬

baute Gruft im Mittclturm des Tannenberg-Nationaldenk¬
mals überfuhrt werden im Rahmen einer militärischen
Trauerfeier.

Auf einer Führertagung in München sprach der Führer
über das Reichsbiirgergesetz und die Durchführungsbestim¬
mungen .

*
In Berlin findet unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsmi-

Nlsters Celdre eine Reichswohnungskonfercnz statt.
Aus Abessinien wird gemeldet , daß die Regenzeit beendet

rst . Ein englischer und ein italic ui scher Ministerrat hat sichmrt dem Abefs- nienstreit beschäftigt. Der Fünfer-Ausschuß in
wens will am Donnerstag seinen Bericht dem Völkerbund
vorlegen .

sind , ferner die Aufrechterhaltung der Sicherheit in den land¬
wirtschaftlichen Gegenden, wo Europäer in größerer Zahl an¬
sässig sind und wo die örtliche Verwaltung nicht hinreichend auf¬
gebaut ist, um genügend Schutz zu gewähren . Schließlich würde
diese Polizei dre Ordnung an den Grenzen des Reiches aufrecht
zu erhalten und die Nachbargebiete vor Ueversällen zu schützen
haben.

Die Ausländer sollen die Möglichkeit erhalten , am Aufbau
des Wirtschaftslebens des Landes teilzunehmen . Zu diesem
Zweck sollen die Fragen des Grundbesitzes, des Bergbaues sowie
die Ausübung der Handels - und Jndustrietätigkeit geregelt wer¬
den. Aus dem Gebiete des Außenhandels soll wirt¬
schaftliche Gleichstellung mit der Bedingung der Ge¬
genseitigkeit vorgesehen werden . Es sollen Verbindungswege und
ein modernes Post - , Telegraphen - und Fernsprechwesen geschaf¬
fen werden . Auf dem Gebiete der Finanzen ist außer der Ein¬
führung eines modernen Haushalts - und Steuersystems und der
Schaffung staatlicher Monopole die Prüfung von Anleihen vor¬
gesehen.

Weitere Punkte des Reformprogramms betreffen die Justiz ,
insbesondere die gemischte Gerichtsbarkeit , die für Angelegen¬
heiten zwischen Ausländern und Abessiniern zuständig ist , ferner
den öffentlichen Unterricht und die Gesundheitspflege . Es soll
ein Zentralorgan geschaffen werden , dem vier Haupt¬
berater , nämlich die Leiter oes Polizei - und Gendarmeriewesens ,
der Wirtschasts - , der Finanz - und der Justizabteilung angehören
würden . Das gesamte ausländische Personal wäre im Einver¬
nehmen zwischen dem Völkerbund und dem Kaiser von Abessinien
zu ernennen .

Angesichts der Langwierigkeiten der Aufgaben will der Fünfer -
Ausschuß aus eine Befristung des Planes etwa auf fünf Jahre
verzichten, jedoch soll der Plan nach fünf Jahren vom Völker¬
bundsrat revidiert werden können, damit die inzwischen gemach¬
ten Erfahrungen berücksichtigt werden können. Zum Schluß ent¬
halten die Vorschläge Hinweise aus besondere italienische
Belange .

Die Stellungnahme Abessiniens
zum Fünfer-Plan

Gens, 24 . Sept . Die abessinische Stellungnahme zu den Vor¬
schlägen des Fünfer - Ausschusses wurde ebenfalls veröffentlicht .
Sie knüpft an di« Annahme dieser Vorschläge als Verhandlunzs -
grundlage eingehende juristische Erörterungen an . Die abessi¬
nische Antwort unterstreicht den Grundsatz, daß die Hilfe¬
leistung und Mitarbeit des Völkerbundes kol¬
lektiv und international sein müssen . Sie hebt fer¬
ner als besonders wichtig hervor , daß dem Kaiser von Abessi¬
nien ausdrücklich das Recht zuerkannt worden sei , nach freiem
Ermessen jeden Ratgeber auszuschalten, der nicht sein volles
Vertrauen genießt.

Hinsichtlich des Gebietsaustausches an derSomali -
küste stellt die abessinische Regierung mit Befriedigung fest,
daß ihr dieser Vorschlag nicht im Namen des Völkerbundes
unterbreitet werde, der für Eebietsveränderungen nicht zuständig
sei, sondern von Frankreich und England zu dem einzigen Zweck,
zur friedlichen Regelung des italienisch-abessinischen Streites
heizutragcn . Die abessinische Regierung erneuert dabei die Er¬
klärung , üaß sie bereit sei , über Gebietsverände¬
rungen , dis für alle Interessierten von Vorteil sein sollen,
zu verhandeln . Schließlich erklärt sich die abessinische Re¬
gierung bereit , die Verhandlungen über die Schaffung des Hilse-
leistungssystems sofort aufzunehmen in dem festen Wunsch , sie zu
einem Abschluß zu bringen , der allen berechtigten Belangen ge¬
recht werde.

*

Für Abessinien unannehmbar
Paris , 24 . Sept . Havas läßt sich aus Addis Abeba melden,

daß man in dortigen amtliclien Kreise» die italienischen
Gegenvorschläge für unannehmbar halte . Die abes¬
sinische Regierung weigere sich, Gebietsteile abzutreten , die eine
Verbindung zwischen Jtalienisch -Somaliland und Erythrea er¬
möglichen. Sie weigere sich ferner , einer Abrüstung der abessi¬
nischen Streitkräfte zuzustimmen. Am Montag habe in Addis
Abeba eine Ministerbesprechung unter dem Vorsitz des Negus
stattgefunden . Hierbei sei festgestellt worden , daß die abessinische
Regierung den Wunsch habe , dem vom Völkerbund vorgeschlage¬
nen Wege zu folgen . Sie werde sogar im Falle eines italienischen
Angriffes die Truppen weit von der Grenze zurücknehmen , um
durch diese Maßnahme den Beweis ihres guten Willens ab¬
zulegen.

Italienischer Ministerrat auf Samstag
vertagt

Rom , 24 . Sept . Der italienische Ministerrat hat sich auf näch¬
sten Samstag vertagt . Die heutige Sitzung galt zum größten
Teil laufenden Regierungsgeschäften , doch hat Mussolini auch
eine neue Erklärung zum italienisch-abessinischen Streitfall ab¬
gegeben, über die die amtliche Mitteilung folgendes besagt :

„Mussolini erstattete einen kurzen Bericht über die Entwick¬
lung der politischen Lage von Samstag bis heute, wobei er sest-
stellte. daß Italien in Gens keine Gegenvorschläge unterbreitet



hat , sondern lediglich mündlich die Motive auseinandersetzen ließ,
aus denen die Vorschläge des Fiinser -Ausschusses unannehmbar
waren . Alles , was seit Samstag vor sich gegangen »st, ist ein
Beweis dafür , dag die Haltung der italienischen Regierung nicht
anders sei» konnte. Anschließend erörterte Mussolini an Hand
einiger Artikel des Völkerbundspaktes die Möglichkeiten der
weiteren Entwicklung der Lage und die Haltung , die Italien je
nach den Umständen einnehmen wird .«

Bericht des Fünfer-Ausschusses fertiggeslellt
Genf, 24 . Sept . Der Fünfer -Ausschuß des Völkerbundsrates

hat am Dienstag vormittag nach zweistündiger Beratung den
Bericht angenommen, der dem Völkerbundsrat über das Miß¬
lingen der Vermittlungsverhandlungen im italienisch-abefsini-
schen Konflikt unterbreitet werden soll.

Der Bericht soll alsbald veröffentlicht werden . Es wird an¬
genommen, daß der Völkerbundsrat erst am Donnerstag zusain -
mentreten wird , um diesen Bericht entgegenzunehmen . lieber
das weitere Verfahren wurde in der Sitzung gleich¬
falls gesprochen . Es wurde aber noch kein Beschluß gefaßt . Man
beabsichtigt, zu diesem Zweck im Laufe des Mittwochs eine nicht¬
öffentliche Ratssitzung stattfinden zu lassen .

Sitzung des englischen Kabinetts
London , 24. Sept . Das englische Kabinett trat am Dienstag

vormittag zum erstenmal seit der am 22 . August abgehaltenen
Sondersitzung wieder zusammen. Hauptgegenstand der Bespre¬
chungen war navürlich der italienisch - abessinische
Konflikt . Außer dem in Genf weilenden Völkerbundsminister
Eden waren sämtliche 21 Minister anwesend . Es ist « nzunehmon,
daß Außenminister Hoare seinen Kollegen unter anderem über
die Besprechungen zwischen dem britischen Botschafter in Rom,
Eric Drummond , und Mussolini berichtete. Ferner lagen Mit¬
teilungen Edens aus Genf vor , die (Preß Association zufolge)
„Einzelheiten über die beunruhigende Lage in Genf" enthielten .
Das große Interesse der englischen Öffentlichkeit an der heu¬
tigen Kabinettssitzung bewies die große Menschenmenge in der
historischen Downing -Street , die die Ankunft der .Minister er¬
wartete .

Englands Antwort an Frankreich
London , 24. Sept . Die Sitzung des englischen Kabinetts am

Dienstag dauerte fast zwei Stunden . Ueber ihr Ergebnis wurde
keinerlei amtliche Mitteilung ausgegeven . Das wird als ein
Zeichen dafür angesehen, daß keine Entscheidung gefällt wurde
Man glaubt , daß die Minister weitere Mnrcil .n' gen aus Genf
erwarten wollen . Sämtliche Minister bleiben in London .

Reuter zufolge hat Außenminister Hoare über die Lage im
italienisch - abessinischen Streit berichtet . Dem Kabinett lag fer¬
ner der Text der Antwort der britischen Regie¬
rung auf die Anfragen des französischen Botschafters
vor , die bekanntlich die Frage der Stellung Großbritanniens zu
seinen Völkerbundsverpflichtungen im Falle einer Angriffs¬
handlung in Europa betreffen . Wie verlautet , wird die
Antwort nach ihrer llebergabe an die französische Regierung
Ende dieser Woche veröffentlicht werden . Weiter berichtet Reu¬
ter , daß der Völkerbundsrat am Donnerstag zusammentreten
würde . Der Völkerbundsrat werde zwischen zwei Wegen
wählen können. Entweder werde er nach Artikel 15 des Völker¬
bundsvertrages Vorgehen und einen Bericht annehmen , oder er
werde die Politik der Versöhnung fortsetzen, um zu prüfen , ob
nicht doch eine andere Grundlage als die vom Fünfer -Ausschuß
vorgeschlagene für eine Versöhnung gefunden werden könne.

Ende der Regenzeit in Abessinien
Addis Abeba , 24 . Sept . Seit Montag fällt in Abessinien kein

Regen mehr , sodaß man annehmen kann , daß die Regenzeit be¬
endet ist . Wie es heißt , wird die abessinische Regierung am
Dienstag das Gesuch des französischen Gesandten , französisches
Militär zum Schutz der Bahn Addis —Abeba—Dschibuti heran¬
ziehen zu dürfen , bewilligen .

Beschlüsse des Landesverieidigungsrates
Griechenlands

Athen , 84. Sept . Zn den letzten Tagen hat der Oberste Rat

für Landesocrte '.digung mehrere Sitzungen abgehalten . Den
Vorsitz führte Ministerpräsident Tialdaris . An den Beratungen

nahmen teil : der Kriegsminister , der Marineminister , der Luft¬
fahrtminister , der Finanz - und der Außenminister sowie die Ehefs
der drei Gencralstäbe . Der Oberste Rat faßte sehr wichtige Be¬
schlüsse , die streng geheimgehalten weroen. Aus guter Quelle
verlautet jedoch , daß unter anderen Maßnahmen die Versorgung
der bewaffneten Macht mit Kriegsmaterial und Munition sowie
die Beschaffung von 75 Flugzeugen , Zerstörern und Untersee¬
booten beschlossen worden sei . Ferner seien die Lieferungsfristen
von einem Jahr auf drei Monate und darunter herabgesetzt
worden . Außerdem sei eine bessere Ausbildung der Mannschaf¬
ten des Heeres verfugt worden . Aus diesem Grunde sei die nor¬
malerweise jetzt erfolgende Entlassung der Reservisten
auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Zur Aktion des Handwerks
Schulden hier — Schulden dort

WPD . Bei dem Bestreben des Handwerks, der weitver¬
breitete Borgwirtschaft einen Damm entgegen¬
zusetzen, handelt es sich nicht darum , einer einzelnen Gruppe
im wirtschaftlichen Leben einen Sondervorteil zu sichern.
Die endgültige Durchsetzung des Grundsatzes der Barzah¬
lung ist vielmehr eine unerläßliche Voraussetzung dafür ,
daß dem Handwerk im Rahmen des Wiederaufbaues der
deutschen Wirtschaft jene Stellung zuteil wird , die ihm nach
seiner Bedeutung als Wirtschaftsgruppe und nach seinem
Wert für die Pflege deutschen Volkstums gebührt . Der
Zwang zur Kreditgewährung an eine zahlungssäumige
Kundschaft belastet das Handwerk mit unwirtschaftlichen
Kosten , beraubt es der Konkurrenzfähigkeit gegenüber den
auf Barzahlung haltenden Großbetrieben und macht damit
das Bestreben des Staates und der Bewegung zur Befe¬
stigung der Stellung des Handwerks auf die Dauer illuso¬
risch .

Die große volkswirtschaftlicheBede, ng der Aktion des
deutschen Handwerks zur Aufklärung über die Schädlichkeit
der Borgwirtschaft wird klar, wenn man sich den Umfang
vergegenwärtigt , den die in den meisten Fällen gänzlich un¬
gerechtfertigte Inanspruchnahme des Kredits der Meister
angenommen hat . Da der Handwerker nur selten über ei¬
gene Reserven verfügt , aus denen er Kredit geben kann,
muß er selber borgen , um auf die Bezahlung seiner Arbeit
warten zu können. Oder umgekehrt : Wenn er lange Zeit
auf den Empfang seines Lohnes und die Erstattung seiner
Kosten warten muß, muß er die Bezahlung des Materials
dem Lieferanten schuldig bleiben . An der Höhe der Liefe¬
rantenschulden des Handwerkers erkennt man daher den
Umfang des Kredits , den der Handwerker seinen Kunden
gewährt . Sowohl der Großhandel wie die Einkaufsgenossen¬
schaften müssen im Verkehr mit dem Handwerk stets mit
erheblichen Außenständen rechnen , mit weit größeren Au¬
ßenständen jedenfalls , als im Verkehr mit dem Einzelhan¬
del . Die Warenforderungen der Einkaufsgenossenschaften
des Handwerks am Schlüsse des Jahres 1933 schwankten in¬
nerhalb der verschiedenen Handwerkszweige zwischen 9 und
34,4 v . H . des Umsatzes . Jene geringste Zahl galt für die
Bäcker , diese höchste für die Maler . Warum sollten nun aber
die Malermeister soviel „faulere Kunden " fein als die
Bäckermeister ? Nicht in der größeren Zahlungssäumigkeit
der Maler liegt der Grund für den Unterschied , sondern
darin , daß der Kunde die beim Bäcker entnommene Ware
meistens bar oder in kurzer Frist , den an den Maler gege¬
benen Auftrag jedoch in der Regel erst nach geraumer Zeit
bezahlt.

Unter diesen Zuständen leiden alle Handwerkszweige. Die
Außenstände der Genossenschaften zählen — wir nennen
nur Beispiele — bei den metallverarbeitenden Gewerben
Ende 1933 24,9 , bei den holzverarbeitenden Gewerben 26,1 ,
bei den Glasern 25,3 , bei den Töpfern 24,1 , bei den Schnei¬
dern 21,1, im Baugewerbe 19,6 v . H . des Umsatzes . Ganz
ähnlich liegen die Dinge beim Großhandel . Der Großhandel
mit Stoffen verzeichnete Ende 1933 Außenstände im Be¬
trage von 22, v . H . des Umsatzes , der Großhandel mit Fut¬
terstoffen und Schneiderartikeln 27,3 , der Großhandel mit
Lacken und Farben 27,6, der Großhandel mit Flachglas 24,7,
der Großhandel mit Artikeln für Wasserleitungen 29 v . H .

Nun haben wir zwar den Umfang der Borgwirtschaft,
unter der das Handwerk leidet, nur auf dem Umwege über
die Feststellung des Kredits ermittelt , den das Handwerk
selbst in Anspruch nehmen muß . Damit haben wir aber zu¬
gleich die Bedeutung einer der wichtigsten und schädlichsten
Folgen der Vorgwirtschaft gekennzeichnet : wir Haben er-

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

^0 Nachdruck verbo

Sie streifte Harald noch einmal mit herzlosem Blick,
dann eilte sie wieder nach ihrem Zimmer und schlug kra¬

chend die Tür hinter sich zu . r.
Harald aber verließ mit müden Schritten das Schloß

und wußte nur das eine , daß er noch ärmer war als zu¬
vor , denn die Auseinandersetzung mit Vera hatte ihm die

Gewißheit gegeben , daß es ihm nie gelingen würde , die

Fesseln dieser Ehe abzustreifen.

Mit lautem Gekreisch wurde die Schiffsbrücke hochge-

m . Die Taue lösten sich . Die Maschinen begannen zu

ern und zu stampfen.
Vom Ufer her erklang das DeutfchlandUed .

Abschied von der Heimat .
Regina Overhof lehnte an der Reling und schaute nach

Türmen Hamburgs , die immer nichr in dem leichten ,

,ien Nebeldunst zurücktauchten .
Run trug der Dampfer sie fort in ein fernes , fremdes

Würde ihre arme , gequälte Seele dort Ruhe finden vor

den heißen Wünschen , die sehnsüchtiger denn je nach Erfül¬

lung schrieen .
Da aber legte sich leise und zärtlich ein Arm nm Reginas

Schultern und eine warme , teilnehmende Stimme fragte
mit aller Zärtlichkeit:

„Tut es sehr weh , Abschied nehmen zu müssen , Regina ? "

Sie schluchzte auf.
„Verzeih mir , liebste Annemarie , daß ich dir das Herz

schwer mache . Aber ich werde schon tapfer sein und dieses
letzte Weh noch hinunterwürgen .

"

„Still , still , Kleines . Ich kann dich verstehen -und möchte
dich gern trösten . Willst du dein Herz nicht erleichtern und
mir alles beichten , was dich quält und bedrückt ?"

Regina nickte und nahm neben der Freundin in einem
Liegeftuhl Platz . Leise und zaghaft begann sie zu erzählen .
Und ein brennendes Rot lag auf ihren Wangen , als sie
von der Begegnung mit Harald berichtete. Schluchzend - schloß
sie dann :

„War es nicht Sünde , -daß ich ihm das Versprechen gab ,
auf ihn zu warten ? Es kann doch kein Glück für uns geben.

"
Aber wieder verstand Annemarie zu trösten :
„Gottes Wege sind wunderbar , Regina , und wenn er

beschlossen hat , daß eure Herzen zusammengehören, dann
wird er euch auch den rechten Weg zum Glück zeigen.

"

Unter Annemaries Zuspruch wurde Regina ruhiger . Sie
fand den Glauben an das Glück wieder -und die Erinnerung
-an -die lieben Worte , die Harald zu ihr gesprochen hatte ,
leuchtete wie ein Heller, warnis -r Sonnenstrahl auf ihrem
neuen Lebensweg.

Das Leben und Treiben aus -dem großen Ozeandampfer
begann Interesse für sie zu gewinnen .

Henrique Bioalho hätte Plätze aus dem schnellsten deut¬
schen Dampfer , der „Cap Polo -nio"

, belegt.
Wie -im Fluge verging die Fahrt .
Als der Kapitän nach -achtzehntägiger Fahrt erklärte, daß

der nächste Tag die Ankunft in Pernambuco -bringen würde,
war Regina voller fieberhafter Unruhe.

Schon vor sechs Uhr morgens stand sie neben der Freun¬
din an Deck, um die Einfahrt in den Hasen von Pernam -
buoa mit allen Einzelheiten zu erleben.

In strahlender Schönheit ging die Sonne auf, so daß
die finstere Nacht ohne jeden Uebe-rgang in den hellsten
Tag verwandelt wurde.

In goldenem Licht lag nun die Stadt vor ihr, in der
sie eine neue Heimat finden sollte .

Aus dunklem Grün leuchteten niedrige, weißschimmernde
Häuser mit platten Dächern aus. Ueberall waren hohe , mäch¬
tige Palmen zu sehen.

Leibhaft deutete Annemarie aus eine breite Halbinsel, die
weit in das Meer hin ausragte und von -der unzählige far¬
big« Strandzelte herübergrüßten . _

kannt , in welcher Weise das Handwerk >eivst tn Schulvver-
hältnisse verstrickt wird , weil feine Kundschaft einer unver¬
antwortlichen Zahlungssäunngkeit huldigt — in Schuldver¬
hältnisse, die den Handwerksmeister schwer bedrücken und an
seiner Existenz nagen , die ihn hindern , selbst die Vorzüge
der Barzahlung an den Lieferanten in Anspruch zu nehmen.

ReWMlWWlWsercnz
Der Neichsarbeitsminister zur Wohnungspolitik

Berlin , 24. Sept . Auf Einladung des Reichsarbeitsministers
traten am Dienstag Vertreter der Reichsressorts , sämtlicher
Landesregierungen und der Siedlungsbeauftragte im Stabe des
Stellvertreters des Führers zu einer Reichswohnungs¬
konferenz zusammen. Reichsarbeitsminister Franz Seldte
leitete die Sitzung und machte dabei folgende Ausführungen :

„Die Tagesordnung der Reichswohnungskonferenz enthält
Punkte , die von außerordentlicher Tragweite für den deutschen
Hausbesitz , für die Mieterschaft , aber auch für die Neubautätig¬
keit und die gesamte deutsche Wirtschaft sind . Die Auswirkungen
zmangswirtschaftlicher Maßnahmen beschränken sich nicht nur
auf die unmittelbar Betroffenen , auf Hausbesitzer und Mieter .
Bei der engen Verbundenheit von Hausbesitz und Realkredit
müssen falsche Maßnahmen , müssen Eingriffe , welche die Ren¬
tabilität des Hausbesitzers erschüttern , von stärkster Rückwir¬
kung auf den Realkredit sein . Dies kann aber weiterhin
eine Gefährdung der ganzen Wohnungsbaupolitik der Reichsre¬
gierung zur Folge haben . Nur durch genügenden Wohnungs¬
bau wird aber schließlich eine Wohnungsnot vermieden und die
vorhandene Wohnungsknappheit wieder beseitigt werden kön¬
nen.

Die Reichsregierung hatGn diesem Jahr den hohen Betrag
von 185 Millionen zur Förderung des Woh¬
nungsbaues zur Verfügung gestellt. Sie hat darüber hinaus
durch eine Reihe weiterer Maßnahmen — ich nenne nur die
Uebernahme der Reichsbürgschaft — versucht, aus dem Kapital¬
markt Mittel dem Wohnungsbau zuzuführen und die private
Initiative anzuregen . Die erfreuliche Zunahme der Neubautä¬
tigkeit zeigt, daß dieser Weg der richtige war . Unbedingt not¬
wendig ist es daher , alles zu unterlassen , was die günstige Ent¬
wicklung unterbrechen und damit letzten Endes nur die Woh¬
nungsknappheit weiter verschärfen würde . Ich bitte , diese wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte ganz besonders zu berücksichtigen .

Dies zeigt keineswegs , daß notwendige Maßnahmen unter¬
lassen werden sollen. Ich denke hierbei vor allem an die Unter¬
bindung un gerechtfertigter Mietpreis st eigerun -
gen . Es ist Ihnen bekannt , daß die Reichsregierung entscheiden¬
den Wert darauf legt , das gegenwärtige Preisniveau zu hal¬
ten . Nur wenn dies gelingt , wird es auch möglich sein , Lohn¬
erhöhungen zu vermeiden , die ihrerseits unsere Konkurrenzfä¬
higkeit im Auslande vermindern und die Unmöglichkeit der
Ausfuhr eintreten würde . Ich habe erklärt , daß ungerechtfertigte
MietpreiSteigerungen verhindert werden mästen. Dies heißt
nicht, daß jede Mietserhöhung unterbunden werden soll . Die
Rentabilität des Hausbesitzes muß erhalten blei¬
ben . Soweit sie , wie vielfach bei Grundstücken mit Großwoh¬
nungen , in der Zeit der Wirtschaftskrise verloren gegangen ist,
soll ihre Wiederherstellung nicht unterbunden werden . An dem
Grundsatz des Reichsmietengesetzes, daß die Miete zur Deckung
der Unkosten des Hausbesitzes unbedingt ausreichen muß, wird
auch weiterhin festzuhalten sein .

Es ist das Ziel der heutigen Beratungen , einen Weg zu fin¬
den, der den berechtigten Interessen der Mieter¬
schaft und die Grundsätze einer gesunden Wirtschaftspolitik
nicht außer Acht läßt."

Im Anschluß daran wurde in eine eingehende Beratung ver¬
schiedener grundsätzlicher, mit der Wohnungswirtschaft zusam¬
menhängender Fragen eingetreten. Insbesondere wurden auch
die Maßnahmen gegen ungerechtfertigte Mietpreissteigerungen
erörtert.

Aebersührrrng des Sarges Hindenburgs
in die neuerbaute Gruft

Berlin , 24 . Sept . Nachdem der Umban des Tannenberg -
Nationaldenkmals beendet ist, wird die Ueberführung des ver¬
ewigten Generalfeldmarfchalls und Reichspräsidenten am 2.
Oktober , feinem 88. Geburtstag , um 10 Uhr vormittags aus
dem Eckturm, in dem der Sarg provisorisch beigesetzt war , in die
neuerbaute Ernst im Mittelturm erfolgen . Die Veranstaltung ,
zu welcher der Reichskrieosminister Ekrenaiiste der staatlichen

„Dort drüben liegt Olinda , Regina , der Vorort von
Pernambuco , mit seinem Herrlichen Badestrand . Ach , du,
wie schön wird es nun werden, wenn wir beide uns nun
dort mit den Kindern rammeln können.

"

Regina nickte und lächelte .
„Ja , es soll schön werden .

"
Annemarie Bioalho aber , die ganz erfüllt mar von der

Vorfreude aus die Heimkehr und aus das W-iedersiehen mit
ihren Kindern , fuhr jubelnd fort :

„Siehst >du dort drüben unterhalb der Kirche mit dem
goldenen Dach das langgestreckte weihe Haus , von dem eine
Fahne hierübergrüßt ? Das ist nnser Landhaus , in dem wir
die meiste Zeit des Jahres verbringen , wenn Henrique
nicht in der Stadt wichtige Gesellschaften zu geben hat . Und
dor drüben neben der Kirche befindet sich ein Kloster mit
Seminar . Dort kannst du manche deutschen Landsleute tref¬
fen , da der Unterricht zumeist von deutschen Priestern er¬
teilt wird .

"
Während Annemarie diese Erklärungen gab , hatte lhr

Gatte nach der anderen Seite des Häsens Ausschau gehal¬
ten und ries:

„Der Lotse kommt an Bord , Annemie , nun werden wir
bald unsere Lieblinge umarmen dürfen .

"
Sie schante deshalb mit sichtlicher Ungbuld zu, wie der

Dampfer sich immer mehr dem Hasen näherte .
Plötzlich waren jubelnde Kinderstimmen zu hören :
„Mutta — Mutti —"

Annemarie Bicachos Augen leuchteten auf.
„Meine süßen, süßen Kinder .

"
Und sie winkte mit beiden Händen nach dem Ufer , wo

in einem eleganten Auto zwei Mädblchen und ein schlanker
Knabe standen.

Als der Dampfer endlich am Pier anlegte , stand- Frau
Annemarie mit ihrem -Gatten als erste an der LaNdungs-
brücke und konnte es kaum erwarten , das Schiff zu ver¬
lassen .

Es gab ein -freudiges Wiedersehen ! Ein Hrzen und Küs¬
sen und Umarmen ohne Ende ! Fortsetzung folgt.)



Behörden , der Partei und der alten Armee eingeladen hat , fin¬
det in Form einer militärischen Trauer seier mit

Feldgottesdienst statt . Sie wird durch Rundsunk über¬

tragen . Die Behörden des Reiches, der Länder und der Gemein¬

den werden aus diesem Anlaß am 2. Oktober halbmast

flaggen . In den Standorten der Wehrmacht und in den

Schulen wird der Bedeutung des Tages gedacht werden .

j
Wege - und Zehrgeld

bei Einberufung und Entlassung zum Wehrdienst
Der Reichskriegsminister hat Bestimmungen über die Abfin¬

dung bei Einberufungen und Entlassungen aus Anlaß der Ab¬

leistung des aktiven Wehrdienstes erlassen, die versuchsweise
sofort in Kraft treten . Danach erhalten die zum Ableisten des

Wehrdienstes Eingestellten bei der Einberufung für das Zurück¬
legen von Wegestrecken vom Aufenthalts - zum Bestimmungsort
zunächst ein Wegegeld in Höhe des Fahrpreises sür eine Militär¬

fahrkarte oder für die zweite Schifssklasse oder für das Benutzen
anderer regelmäßiger Verkehrsmittel . Sofern es sich um Lanü-

wegstrecken handelt , auf denen regelmäßige Beförderungsmittel
nicht regelmäßig verkehren, wird iür die 6 Kilometer überstei¬
gende Strecke ein Wegegeld von 10 Pfg . sür jeden Kilometer
gezahlt . Zu dem Wegegeld tritt ein Zehrgeld , üas bei
einer Fahrtöauer von mehr als 6—8 Stunden 1 RM . betragt ,
von mehr als 8—12 Stunden 1 .50 RM . und für je angesangene
6 Stunden weiterer Fahrtdauer 1 RM . Sowohl Einzelreissnde
wie die im Transport beförderten Einberufenen sind unterwegs
auf Selbstvervflegung angewiesen. Die Wehrmachtverpflegung
beginnt erst mit dem Eintreffen bei ihrem Truppenteil . Für oie

Entlassung der Unteroffiziere und Mannschaften werden gleiche
Abfindungen gezahlt . Wege- und Zehrgeld werden nach Ein¬

treffen beim Truppenteil erstattet bezw bei der Entlassung vor
Antritt der Entlassungsreise ausgezahlt . Der Reichskriegs¬
minister weist noch darauf hin , daß Dienstpflichtige , die ihren
Wohnsitz im Auslande haben , 1935 zum Wehrdienst nicht heran¬
gezogen werden. Ihre Abfindung bei späterer Einberufung und
Entlassung wird besonders geregelt .

Fiihrerlagung in München
München , 24 . Sept . Die „Nationalsozialistische Parteikorre¬

spondenz "teilt mit : Heute fand in München wieder eine Füh¬
rertagung der Partei statt . Sie wurde einberufen , um die Amts¬
leiter der Bewegung in Kenntnis zu setzen von den Ausfüh -

rungsbest immun gen der neuen Reichsbürger¬
gesetze . Nach einem Vortrag des Pg . Dr . Wagner , der die
erbbiologischen Grundlagen der neuen Verordnungen beleuch¬
tete , sprach der Führer selbst über die grundsätzliche Seite
des in Frage stehenden Problems . Pg . Heß beendete die Zu¬
sammenkunft mit einem Sieg -Heil auf den Führer und mit ei¬
nem Dank für die in den neuen Verordnungen geleistete Arbeit .

Klarstellung über Doppelverdiener
Immer wieder gehen bei den Arbeitsämtern Beschwerden über

sogenannte Doppelverdiener ein . Diese Frage ist jedoch
durch eine Erklärung des Reichsarbeitsministers und des Reichs-

wirtschaftsministers vom 25 . November 1933 erledigt worden.
In dieser Erklärung hieß es u a . :

„Der Kampf um das Doppelverdienertum hat die Gefahr her¬
aufbeschworen. daß der Leistungsgrundjatz immer mehr
in den Hintergrund gedrängt wird . So sind es gerade oft die
besten und leistungsfähigsten Menschen , Sie auf dem Wege über
den „Dopvelverdien " verfugen , durch erhöhte Anstrengungen
sich einen erhöhten Lebensstand oder ihren Kindern eine bessere
Ausbildung zu verschaffen . Manche Familien konnten überhaupt
erst dadurch gegründet werden , daß Mann und Frau weiterhin
«inen Beruf ausubten . Die Einschränkung dieser gemeinsamen
Erwerbsmöglichkeiten würde die Existenzgrundlage vieler Fami¬
lien zerstören. Wenn die Tatsache, daß ein Vater noch im Be¬
rufsleben steht , entscheidend dafür sei soll , daß ein Sohn oder
eine Tochter keine Arbeit mehr annehmen darf , so werden hier
den Kindern berufliche Entwicklungsmöglichkeiten für die Zu¬
kunft verbaut . Bei einem Verbot der Dovpclverdienste wäre auch
nicht zu erwarten , daß stets andere , bisher erwerbslose Personen¬
gruppen die ausfallenden Obliegenheiten übernehmen könnten.
Das Verbot würde dann nur zu einer weiteren Schrumpfung
der Beschäftigung?- und Einkommensverhältnisse führen . Oo un¬
gerechtfertigter Doppelverdienst vorliegt , läßt sich nur von
Fall zuFall unter Berücksichtigungaller einzelnen Umstände
entscheiden. Die Entscheidung hat in der Privatwirtschaft
allein der Vetriebsinhaber , bei Behörden allein der
Leiter . Eine Auswechslung von Personen ihres Doppelverdiener -
tums wegen wird sich auf besonders krasse Fälle be¬
schränken müssen . Jeder Eingriff dritter Stellen ' n
die Befugnisse des Arbeitgebers hat als unvereinbar mit den
Grundsätzen des neuen Staates künftig zu unter¬
bleibe n ."

Gutes deutsches Obst für den Winter
Unsere deutsche Obsterzeugung ist in ständig steigender Eni

Wicklung und Vervollkommnung begriffen . Mit nahezu 200 M : I
lionen tragfähigen Obstbäumen aller Arten ist Deutschland eine
der obstreichsten Länder Europas . Unsere Obstbauwirtschast spie !
in der Erzeugungsschlacht eine bedeutsame Rolle . Einmal mu
di« Erzeugung dem Bedarf an Obst angepaßr werden , der bishe
noch nicht voll gedeckt ist. Das geschieht einmal durch Verbessl
rung per Obstkulturen , durch Schädlingsbekämpfung und dnr
pflegliche Behandlung des geernteten Ödste
vom Ernteplatz bis zur Küche der Hausfrau . Andererseits abc
wird das Ziel der vollen Bedarfsdeckung erreicht durch vorbei
«ende Maßnahmen zur Erhaltung des Erntegutes . Währen
der Ernte liegen die Erträge an Obst weit über dem Durchschalldes monatlichen Verbrauchs , weil der ganze Obstreichtum fast z
gleicher Zeit geerntet werden muß. Da ist es Pflicht , die Uebei
Mßmengen in den gewerblichen Betrieben und in den Hau-
halten für die Zeiten haltbar zu machen , in denen uns frische
Obst nur in beschränktem Umfange zur Verfügung steht. Da
frischgeerntete Obst wird ordnungsgemäß sortiert und verpack
kühl und luftig befördert . Während die lagerfähigen Sorten de
Kühlhäusern zugeführt werden , um den Bedarf für die Winte :
Monate zu befriedigen , werden die früheren Tafelsorten zm
baldigen Verkauf weitergeleitet . Die Ueberschüsse und minde ,
wertigen Güteklassen werden in der Verarbeitungsindustrie vei
wendet , so in Marmelade - und Konfitürenfabriken , Obstwein
keltereien und Süßmostereien . Diese sorgen durch ihre qewerk
liche Vorratswirtschaft für die Vedarfsbefriedigung der Veoölke
Nlng im Laufe des Ernährungsjahres . Was in den Fabriken 0
Großen vor sich geht, soll jede deutsch« Hausfrau im Kleine
tun , nämlich Marmelade und Gelee, Fruchtsäfte und Sirup !
emgemachte Früchte und anderes für den Wintervorrat hei

' st ein Gebot der Pflicht und des nationalen Ver
^ de Hausfrau zuerst und vor aller

k ? bst kaust. Die Preise sind durch Güteunterschiede un
.Ernteertrage gewissen Schwankungen ausgesetzt, in jedem Fall

aber werden sie gerecht sein . Wir sind an den deutschen Le¬
bensraum und seine Erträge gebunden . Kein Fallapfel , keine
Fallbirne darf umkommen, sondern sie sind der häuslichen Vvr-
ratswirtschaft zuzumhren . Dasselbe gilt von allen Früchten,
deren Verwertung nicht sofort möglich ist. Daß jede Hausfrau
zuerst die Birnenernte verwendet , erscheint im Hinblick auf die
geringe Haltbarkeit dieses Kernobstes selbstverständlich. Nicht
zuletzt ' aber bleiben durch die restlose Verwertung unserer hei¬
mischen Obsternte gesundheitlich wichtige Nährstoffe erhalten ,
die der Volksernährung diene. Deshalb wird jede einsichtige
Hausfrau deutsches Obst kaufen und mithelfen , Wintervorräte
zu schaffen .

Polen und Danzig
Danzig , 24. Sept . Die Danziger und die polnische Regierung

haben sich nach längeren Verhandlungen über die weiter« Ge¬
staltung des Danzig -polnischen Warenverkehrs im Zusammen¬
hang mit der Danziger Guldenbewirtschaitung geeinigt . Es
wurde darüber ein Protokoll paraphiert , dessen endgültige Unter¬
zeichnung von Danzig erfolgen wird , sobald die bevorstehenden
Verhandlungen über die Häfenfrage abgeschlossen sein werden.
Die polnische Regierung hat gleichzeitig zu erkennen gegeben,
daß auch sie den Danziger Gulden für unbedingt gesichert
hält . Hinsichtlich des Warenbezuges aus Polen hat der Senat
der Freien Stadt Danzig zugesichert , diesen Warenbezug nach
Möglichkeit in normalem Umfange aufrecht zu erhalten , die
Guldenbewirtschaftung nicht zu Maßnahmen zu benutzen, die
einen Rückgang des Warenverkehrs nach sich ziehen könnten , und
bei der Handhabung der Guldenbewirtschaftung keinerlei unter¬
schiedliche Behandlung Platz greifen zu lassen . .

Die Hand Moskaus iu Frankreich
„Genosse Münzenberg" an der Arbeit

Parts , 24 . Sept . Der „Jour " kommt noch einmal auf die in
Straßburg erfolgte Verhaftung eines Dänen und einer angeb¬
lich deutschen Staatsangehörigen zurück, die der französischen Po¬
lizei nicht unbekannt sei, weil man sie als Verbindungsperson
zwischen den französischen Kommunisten und Moskau kenne . Die
deutsche Kommunistin sei beauftragt gewesen, Schriftstücke und
einen hohen Geldbetrag an den Sekretär einer kommunistischen
Ortsgruppe in der Umgebung von Paris , einem gewissen Lampe,
zu übergeben . Es sei außerdem ein überraschender Zufall , so
schreibt das Blatt weiter , daß man gerade jetzt in Ostfrankreich
die Spuren eines gewissen Münzenberg (der be¬
rüchtigte ehemalige Abgeordnete des Deutschen Reichstages und
Herausgeber der Roten Fahne . — Die Schriftleitung .) entdeckt
habe, der als ehemaliger Mitarbeiter des Chefs des politischen
Büros der Sowjetbotschaft in Berlin , Petrowski , mit der Lei¬
tung der kommunistischen Propaganda in Frankreich betraut
worden sei .

Neue Vauerurevotte« tu Litauen
Tote und Verwundete

Kowno , 24. Sept . Aus verschiedenen Ortschaften in Litauen
kommen in den letzten Tagen wieder Meldungen über Vauern -
Ausschreitungen . In Graszischki im Kreise Wilkawischki
kam es am Montag zwischen revoltierenden Bauern und der
Polizei zu einer Schießerei , wobei drei Bauern schwer
verletzt wurden . Einer der Verletzten ist auf dem Wege zum
Krankenhaus gestorben. Tags zuvor wollte die Polizei einige
Rädelsführer verhaften , die zur Fortsetzung des inzwischen nie¬
dergeschlagenen Streiks aufgefordert hatten . Die Bauern setzten
sich zur Wehr , so daß die Polizei unverrichteter Sache abziehen
mußte . Als ein verstärktes Polizeiaufgebot zur Verhaftung oer
Rädelsführer schritt, setzten sich die Bauern abermals zur Wehr
und feuerten auf die Polizei einige Schüsse ab, worauf die Poli -
zeit auch Gebrauch von der Schußwaffe machte . Die Zahl der
Verhafteten wird auf 30 geschätzt.

Eydtkuhnen , 24. Sept . Auch im Kreise Schaki flackern die
Vauernunruhen erneut auf . Ein Regierungsbeamter erschien und
versucht « ein« Ansprache an die Bauern zu richten. Daran
wurde er aber mit Gewalt verhindert . Es sind verschiedentlich
Polizeiorgane unterwegs , um Verhaftungen vorzunehmen.
Immer wieder werden kommunistische Agitatoren festgestellt, di«
von Dorf zu Dorf ziehen und di« Bauern zum Boykott «ufford«rn .

Die Regierungskrise in Spanien
Madrid , 24 . Sept . Der Tortes -Präsident A l ba hat am Diens¬

tag seinen Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinetts an , den
Staatspräsidenten zurückgeaeben . Die neue Wendung der Dinge
hat allgemeine lleberraschung hervorgerufen . In Regierungs¬
kreisen ist man geneigt , anzunehmen , daß Albas Vorschläge die
ihm gestellten Forderungen nach einer „breitesten Grundlage "
nicht genügend erfüllt haben . Die Heranziehung weiterer Par¬
teien dürfte auf starken Widerstand der Katholischen Volksaktion
stoßen , zumal die Aufteilung der Ministerposten im Verhältnis
der Fraktionsstärke der Parteien durch die Einsparung von drei
Ministerien erschwert worden ist.

Madrid , 24. Sept . Der Staatspräsident beauftragte den bis¬
herigen Finanzminister Lhapaprieta , der keiner Partei an¬
gehört und im Landtag als Unabhängiger sitzt , mit der Neu¬
bildung der Regierung . Es ist ihm zur Aufgabe gemacht worden ,
auf jeden Fall ein solches Kabinett zu bilden , das eine Garantie
gegen die Auflösung des Landtages und gegen Neuwahlen bietet ,
die im Interesse des Landes unbedingt vermieden werden müßten .

Chinesischer MiMörzug verunglückt
2«0 Tote

Schanghai , 24. Sept . Ein aus Lokomotive und 50 Wagen
bestehender Militärzug der Lunghai -Bahn , der die 109. Division
zur Bekämpfung der Kommunisten »ach der Pro¬
vinz Schenst beförderte , entgleiste in der Nähe von Schentschau
in West -Honan und stürzte einen 30 Meter tiefen
Vergabhanghinab . Es werden bisher 200 Tote und etwa
200 Verwundete gemeldet.

Lokales
Wildbad , den 25 . September 1935.

Luftschutz-Lehrgang
Durch die rührige Tätigkeit der Ort-

gruppe des RLB ist der Gedanke des Lus
schutzes müe -vhaib des Ortsgruppenbereiche
schon weitgehend in die Bevölkerung hinei
getragen, und auch schon zur reifen Tat gl

, . , . . Worden. Mehr als 100 Volksgenossen beide
lei Geschlechts sind schon als Amtsträger ausgebMet in dk
von vier Ortsgruppe eingchührten Luftschutz - Ortsgruppen
schMe .

Ganz unverhofft traf die Meldung ein , das vom 16 .—L
September der Lehrtrupp 9 dei der Ortsgruppe einsetz

Diese Meldung löste große Freude aus beim Ortsgruppen-
führer , denn er war sich wohl bewußt , was das zu bedeuten
hat und was diese Tätigkeit aus -rvirken wird , da er die
schwere, von Idealismus getragene Tätigkeit der Lehvtvupps
führ gut kannte .

Hand in Hand mit dem Bürgermeisteramtund dem Bor-
bereiter Des Lehrtrupps wurden die Vorkehrungen getrvf-
ffn , die notwendig waren, >um ein gutes Gelingen zu sichern .
Drüse Arbeiten blieben nicht unbelohnt, denn bei Beginn
konnten 190 Teilnehmer dem Lehrtruppfichrer in Obhut
gegeben werden.

Mit großer Umsicht und weitgehendem Verständnis un¬
ter Einsatz der ganzen Kraft haben nun die Lehrer die Teil¬
nehmer in -das Bereich des Luftschutzes eingeführt und ihnen
alles das beigebracht, was notwendig war, um fernerhin
als Mitarbeiter im Lustschutz tätig zu sein . Aber nicht -nur
die Kenntnisse sondern -auch den kameradschaftlichen Geist
haben sie in die Herzen der Teilnehmer getragen. Alles
fühlte sich als zu einer Familie gehörend und eben das ist
es , was den Lustschutzgüda -nken -auch in die Reihe derer
trug, die nicht am Kurs seilnahmen.

Dies bestätigte der starke Besuch des vom Lehrtrupp ab -
-göhaltenen Kamieradschaftsabend. Fast jeder Teilnehmer hat
-einen Gast nriigerbracht und lalle -gingen sie hochbesriedigt
nach Hause.

Die zum Schluffe abgehaltene Haus-Übung und die Prü¬
fung haben ihr Zeugnis darüber abgelegt, daß alle Teil¬
nehmer das gelernt haben , was -als Grundlage vorhanden
-ein muß , um im Luftschutz tätig fein zu können .

Deshalb soll -auch nicht versäumt werden , den Teilneh¬
mern hier den Dank der Ortsgruppe auszusprechen , aber
-gleichzeitig soll hier der Dank der Ortsgruppe und der ge¬
samten Bevölkerung dem Lehrtrupp 9 für seine mühevolle
Arbeit übermittelt werden. Außerdem dankt die Ortsgruppe
auch dem Bürgermeisteramt für die große Unterstützung
und Mitwirkung, was hauptsächlich zu dem guten Gelingen
der Aufgaben beigetragen hat.

Den übrigenVoltsgenosfenzur Kenntnis, daß, wenn der
Lehrtrupp auch unser« Mauern verlassen hat , die Arbeit
dennoch weiter geht , wenn auch nicht in Tageskursen, so
doch in Abendlehrgängen und es wird erwartet , daß sich
-jeder, wenn er -aulfgaforb-ert wird , ohne Zwangsmaßnah¬
men sich zur Verfügung stellt . W . G .

Württemberg
Volksfest und Wehrmacht

Stuttgart , 24. Sept . Die Vorführungen der Wehrmacht und
der Luftwaffe werden am nächsten Samstag bezw . Sonntag viel«
Tausende von Volksgenossen nach dem Wasen leiten . Ueberaus
wirksame Plakate , die einen vorgehenden Tank , stürmende In¬
fanterie und angreifende Flugzeuge im Pulverdampf zeigen,
lassen bereits erkennen, was hier gezeigt werden wird . Keine
Paradeangriffe in geschlossenen Fronten oder mit attackierender
Reiterei — sondern Ausschnitte aus einer modernen Schlacht
mit heranfühlender , sichernder und verschleiernder Infanterie ,
mit Minenwerfern , mit leichten und schweren Maschinengeweh¬
ren , mit Reiterei , Jnfanteriebegleitschützen , Pionieren , Kampf¬
flugzeugen und endlich auch mit Kampfwagen . Das alles —
Einzelgeschehnisse , Kampsevisoden — wird die einzig große Sym¬
phonie einer modernen Schlacht werden , wie sie die Front¬
kämpfer 1918 erlebt und durchlitten haben . Mit der Arme«
wird auch die neue Luftwaffe auf den Plan treten . Ihr
gehört der zweite Volksfestsonntag, der 29. September . Auch
hier wieder erne Darbietung , die dem Ernst der Wirklichkeit
möglichst nahezukommen sucht.

KircherckiekstWe dl dev Kreisen
Crailsheim und Gaildorf

Stuttgart , 24 . Sept . In letzter Zeit wurden in den Ober¬
amtsbezirken Crailsheim und Gaildorf verschiedentlich Kunst¬
gegenstände aus Kirchen gestohlen. So ist anfangs September in
Mariakäppel , Kreis Crailsheim , eine Schnitzarbeit . „Die
Grablegung Christi" darstellend , abhanden gekommen. Das
Schn-itzwerk ist aus einem Stück gefertigt , etwa 1 . 16 Meter lang ,
50 Zentimeter hoch und 20 Zentimeter breit . Der Leichnam wird
von sieben Aposteln, von denen einer das Haupt -und einer die
Füße hält , getragen . Die geschnitzten Apostelsiguren sind etwa
50 Zentimeter hoch und 20 Zentimeter breit und rot und blau
bemalt . Ferner wurden in Westgartshausen , Kreis
Crailsheim , vermutlich ebenfalls in den ersten Septembertagen ,
zwei Schnitzwerke 53 :41 und 58 :33 Zentimeter groß , „Christi
Geburt " und „Christi Beschneidung" darstellend, aus einem Altar¬
aufsatz der evangelischen Kirche herausgestohlen . Schließlich wurde
noch in Mittelrot , Kreis Gaildorf , in der Zeit vom 14. bis
16 . September aus dem im Chor stehenden Hochaltar der evange¬
lischen Kirche eine aus Birkenholz gefertigte Figur , „St . Georg"

darstellend , entwendet . Der Ritter ist halblebensgroß , in voller
Rüstung , mit gelbem Uebermantel . Er steht auf einem Drachen,
trägt Handschuhe und in der rechten Hand statt Lanze ein
Schwert , das im Griff etwas beschädigt ist. St . Georg ist bar¬
häuptig mit langgezogenen Locken. Das Schnitzwerk entstammt
einer Nürnberger Schule . — Es handelt sich offensichtlich in
allen Fällen um die gleichen Täter , die versuchen werden , ihre
Beute an Privatsammler oder Kunsthändler abzusetzen . Der Wert
der Schnitzwerke, die aus dem 14. Jahrhundert stammen und
unter Denkmalschutz stehen, beläuft sich aus mehrere tausend Mark .

Stuttgart » 24 . Sept . (Neugeweihte Feldzei -
ch e n . ) Das in Nürnberg geweihte Feldzeichen der NSKK .-
Motorstandarte 55 wurde am Sonntag feierlich eingeholt.
Die NSKK . -Stürme nahmen im Schloßhof Aufstellung. Es
sprachen der stellv . Gauleiter Schmidt und Standartenführer
Rohrbach .

Zahnradbahnhof Marienplatz . Die Oeffent -
uchkeit ist von dem Plan der Verlegung des Endpunktes der
Zahnradbahn nach Degerloch unterrichtet worben . Bekannt¬
lich leidet die Benützung der Zahnradbahnunter der ungün¬
stigen Lage des Zahnradbahnhofs mit seiner Entfernung
von rund 250 Meter vom nächstgelegenen Verkehrsknoten¬
punkt Marienplatz, auf die Linien 1 , 3, 6 und teilweise 15
verkehren . Um diesem Nachteil zu begegnen , soll die Zahn¬
radbahn in ihrem unteren Teil verlegt und auf den Ma¬
rienplatz hereingeführt werden . Die Verlegung soll durch
Ueberbrückung der Filder- und Hauptstätter Straße und Er¬
stellung des Endbahnhofs vor dem Gebäude Marienplatz
14 nun in Angriff genommen werden . Sie wird später eine
völlige Umgestaltung und Erweiterung des Marienplatzes
zur Folge haben .

Zusammen st otz . Auf der Kreuzung der Hauptstätter¬
und Fangelsbachftraße fand am Montag abend ein Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenkraftwagenund einem die
Straßenkreuzung in übermäßig rascher Fahrt passierenden
Motorrad statt . Hierbei trua der 18 Jahre alte Motorrad-



fahrer einen Schädelbruch davon . Er würde in das Katha¬
rinenhospital verbracht und ist dort an den Folgen der
Verletzungen gestorben . Sein 16 Jahre alter Beifahrer zog
sich eine Ritzwunde am Kopf und Hautschürfungen zu.

Grauenhafte Tat . Am Montag nachmittag wurde
im Gewand Schnarrenberg kn Münster auf der Sohle eines
etwa 35 Meter hohen Sreinbruchs eine 25 Jahre alte Frau
aus Münster schwer verletzt aufgefunden . Sie wurde in das
Krankenhaus Bad Cannstatt übergeführt und ist dort kurze
Zeit nach ihrer Einlieferung den erlittenen Verletzungen
erlegen . Die kriminalpolizeilichen Feststellungen haben er¬
geben , datz sich die Frau in selbstmörderischer Absicht in den
Steinbruch hinabgestürzt hatte . Zuvor hatte sie in ihrer
Wohnung ihr 14 Tage altes Kind dadurch er¬
stickt , datz sie ihm ein Taschentuch in den Mund steckte. Die
Leiche des Kindes hatte sie bei Verübung ihres Selbstmor¬
des in einem Handkoffer mitgenommen und den Koffer
neben der Stelle niedergestellt , an der sie sich in den Stein¬
bruck) hinabstürzte .

40 Meter die Böschung hinab . An einem in der
Vaihingerstratze parkenden , mit . Steinen beladenen Last¬
kraftwagen , der von dem Führer verlassen worden war ,
löste sich am Montag vormittag die Bremse . Dadurch rollte
das Fahrzeug eine etwa 40 Meter hohe Böschung hinab ,
wobei ein Mast der Fernsprechleitung und eine Gaslaterne
umgerissen wurden .

Brandschaden . Am Montag abend entstand in der
Werkstätte eines Hauses der Hauptstätterstratze , vermutlich
verursacht durch Funken eines autogenen Schweitzapparats ,ein Brand . Das Feuer wurde von der Feuerwache 1 ge¬
löscht. Der Schaden ist bedeutend .

Aus dem Lande
Brackenheim , 24 . Sept . (Pilzvergiftung .) Nach

dem Genutz von Pilzen stellten sich am Samstag abend bei
Wwe . Schlagenhauff und deren Tochter schwere Vergif¬
tungserscheinungen ein , die eine sofortige Verbringung der
Beiden in das Kreiskrankenhaus nötig machten .

Schwaigern , OA . Brackenheim , 24 . Sept . (Von einer
Kuh tödlich verletzt . ) Der in den 60er Jahren ste¬
hende verheiratete Landwirt Paul Seyffert wurde bei der
Arbeit von einer Kuh gestoßen und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , datz er bald darauf im Heitbronner Krankenhaus
starb .

Rottenburg » 24 . Sept . (Ab ge st ürzt .) An der Eisen¬
bahnbrücke zwischen Rottenburg —Niedernau werden zurzeit
Malerarbeiten vorgenommen . Der Maler Englbert Voll¬
mer war damit beschäftigt , Roststellen an der Brücke mit
einer Stahlbürste zu entfernen . Plötzlich rutschte Vollmer
von den Dielen ab und stürzte 6 )4 Meter hoch in ein seit¬
liches Trockenbett des Neckars ab . Mit einer Gehirnerschüt¬
terung blieb er liegen .

Nagold , 24 . Sept . (Motorradunfall .) Auf dem
Adolf Hitler -Platz ftieh ein Motorradfahrer aus der Pfalz
mit einem hiesigen Personenauto zusammen , wobei der Mo¬
torradfahrer im Gesicht schwer und der Beifahrer leicht ver¬
letzt wurden .

Simmozheim » OA . Calw , 24 . Sept . (DenAr minder
Strohpresse . ) Der 58 Jahre alte Bauer August Gackle
brachte einen Arm in die Strohpresse . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde der Verunglückte nach Leonberg verbracht ,
wo ihm der Arm bis zum Oberarm abgenommen werden
mutzte .

Unterlengenhardt , OA . Neuenbürg , 24 . Sept . (Vonder
Tenne ge st ürzt . ) Als der in den 50er Jahren stehe ade
Postbote Michael Lutz von der Tenne eine Garbe aus den
Scheunenboden werfen wollte , stürzte er selbst mit yinab .
Er schlug auf den Betonboden hart auf und trug einen
Schulterburch sowie innere Verletzungen davon .

Oberndorf a . N ., 24 . Sept . (Begrüßungsfeier .)
Die Stadt Oberndorf veranstaltete Sonntag abend einen
Begrützungsabend für das hiesige Arbeitsdienstlager , das
nach Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten durch Grün¬
dung eines Zweckverbandes errichtet werden konnte .

Geislingen a . Stg ., 24 . Sept . (Arbeitsdienstla -
g e r .) Am Sonntag wurde das neue Arbeitsdienstlager fei¬
erlich eingeweiht . Ansprachen hielten Bürgermeister
Schlunck , Kreisleiter Decker, Landrat Kircher und Arbeits¬
führer Consilius .

Heidenheim » 24 . Sept . (Spiel sch lutz im Natur¬
theater . ) Am Sonntag ging das 12. Spieljahr der Hei -
denheimer Volksschauspiele zu Ende . Es stellt mit Friedrich
Hebbels „Agnes Bernauer " seine Vorgänger in den Schat¬
ten ; die Zahl der Besucher mit rund 45 000 ist eine Höchst -
zahl .

Bad Liebenzell , 24 . Sept . (Treffen der Krieger¬
vereine .) Im Rahmen eines großen Treffens der Krie¬
gervereine beging am Sonntag die Kriegerkameradschaft
Bad Liebenzell die Feier ihrer 50jährigen Zugehörigkeit
zum Württ . Landesverband des Reichskriegerbundes Kyff -
häuser . Beim Festgottesdienst in den Kuranlagen sprach
Stadtpfarrer Schilling . Im Laufe des Vormittags trafen
etwa 40 Vereine mit Fahnen und Bannern ein . Dann be¬
wegte sich ein riesiger Festzug durch die Stadt zum Festplatz
in den Kuranlagen . Nach der Begrüßung der Ehrengäste
und der vielen Verene durch den Festleiter , Kameradschafts¬
führer Dachtler , sprachen Bürgermeister Klepser , Landrat
Nagel , Kreisleiter Bosch, Kreisführer Küchle - Lalw und Ve -
zirksführer Schurr -Neuenbürg und Oberlandesgerichtsrat
Flachsland für den Landesverband Südwest im Kyffhäuser -
bund .

Hechingen , 24 . Sept . (Neues Arbeitsdien st la -
g e r .) Unter außerordentlich starker Beteiligung führte die
Abteilung Hechingen des Reichsarbeitsdienstes am Sams¬
tag und Sonntag

"
ihre Feierlichkeiten anläßlich der Einwei¬

hung des neuerstellten Lagers an der Weihsrstraße durch.
Es wird den Tradition - und Ehrennamen „Hohenzollern -
lager " führen ,

Sonderbuch » OA . Münsingen , 24 . Sept . (Vran d .) Sonn¬
tag abend brach im Anwesen des Landwirts Johs . Griesin¬
ger ein Brand aus , der in den erst eingebrachten Erntevor¬
räten große Nahrung fand . Das zulammengebaute Anwe¬
sen, bestehend aus Wohngebäude , Scheune und Stall wurde
ein Raub der Flammen . Der Sohn Josef zog sich bei , den
Vekämpfungsarbeiten Brandwunden an den Händen zu,
so daß er ins Kreiskrankenhaus eingeliefert werden mußte .
Der Brandgeschädigte selbst befand sich während des Bran¬
des auf dem Cannstatter Volksfest .

Kißlegg , OA . Wangen , 24 . Sept . (Vrandfall .) Aus
unbekannter Ursache ist in Bayums das landwirtschaftliche
Anwesen des Landwirts Gebhard Seeberger ein Raub der
Flammen geworden und bis aus die Grundmauern nieder -
gebrannt .
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Kleine Nachrichten ans aller Welt
Eine Ehrengabe . Die Gemeinde Krummhübel im Riesen¬

gebirge hat der Mutter Horst Wessels als Ehrengabe einen
Bauplatz zur Verfügung gestellt . Frau Wessel hat nun mit
dem Bau eines Hauses auf dem Bauplatz beginnen lasten
und beabsichtigt , sich nach der Fertigstellung des Baues in
Krummhübel niederzulassen .

Mitglieder des Heilpraktikerbundes sind keine Kurpfu¬
scher . Aus Anlaß eines Rechtsstreites hat der Sachverstän -
digenüeirat für Volksgesundheit im Aufträge des Reichs¬
ärzteführers sestgestellt , daß die Bezeichnung eines Heil¬
praktikers als Kurpfuscher durch einen Arzt dann nicht zu¬
lässig ist , wenn dieser Heilpraktiker dem Heilpraktikerbunde
Deutschlands angehört und auch seitens der Vundesleitung
des Heilpraktikerbundes als zuverlässiger Heilbehandler an¬
erkannt ist.

Rumänisches Militärflugzeug «- gestürzt . Bei einer Not¬
landung auf einem See in der Nähe von Konstanza wurde
ein rumänisches Militärflugzeug zertrümmert . Die drei¬
köpfige Besatzung wurde getötet .

Sechs Todesopfer von Pilzvergiftungen . Die Pilzvergif¬
tungen in Valence bei Paris und Umgebung haben bisher
sechs Todesopfer gefordert . Außerdem befinden sich noch 15
Personen in ärztlicher Behandlung .

Eisenbahnunfälle in Polen . Auf der Eisenbahnstation
Skiernewic fuhr ein Triebwagen in voller Fahrt auf einen
haltenden Güterzug auf . Drei Fahrgäste erlitten schwere
Berletzungen , neun weitere wurden leichter verletzt . Ein
zweites Eisenbahnunglück ereignete sich zwischen Hohensalza
und Bromberg . Dort entgleiste in einer Weiche ein Ar¬
beitszug und fünf Wagen stürzten von einem ziemlich ho¬
hen Damm herunter . Eine größere Zahl von Arbeitern er¬
litt Verletzungen , darunter vier sehr schwere.

Vulkanausbruch auf Japan . Aus dem südlichen Teil der
japanischen Insel Kiuschu wird ein schwerer Ausbruch des
Vulkans Sakurojima gemeldet , der von einem starken Erd¬
beben und heftigen Stürmen begleitet war .

Banditenüberfall auf eine chinesische Volksschule . Etwa
60 Banditen , die teils mit modernen Gewehren , teils mit
Speeren bewaffnet waren , überfielen die Volksschule in
Loetsing an der Küste des südlichen Tschekrang und plün¬
derten das Schulgebäude vollständig aus . Sie entkamen mit
ihrer Beute und unter Mitnahme von einem Lehrer , 29
Schülern und zwei Schuldienern in sieben Dschunken auf
die hohe See , bevor die Bauern aus der Nachbarschaft Hilfe
bringen konnten .

Wieder deutsche Kriegsgesallene in Frankreich gefunden .
Im Laufe des August sind im Departement Pas de Calais
98 deutsche und französische Gefallene des Weltkrieges ge¬
funden worden . Die Feststellung der Personalien konnte nur
in einigen Fällen erfolgen . Die sterblichen lleberreste der
deutschen Gefallenen , deren Namen aus den Erkennungs¬
marken ersichtlich waren , wurden auf dem Friedhof von
Billy Vercla , die Unbekannten auf dem größten deutschen
Kriegerfriedhof in Frankreich , in Maison Blanche , beige¬
setzt .
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Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstag , 28. September :
9 .00 Frauenfunk

10 .15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
'

12 .00 Aus München : Mittagskonzert
13.15 Aus München : Mittagskonzert
15 .30 Frauenstunde : Mütter im Erholungsheim
16.00 Musik am Nachmittag "
17.00 Aus Leipzig : Leipziger Kaleidoskop
18 .30 „Von alten Fischerbräuchen "
18 .45 Kurzgespräch : Etwas über Rastenseele
19 .00 „Zum 100 . Male Cannstatter Volksfest "
20 .10 Unterhaltungskonzert
21 .00 Die Stimme des Soldaten
22 .20 Aus Saarbrücken : Bericht vom Tennis -Länderkampf

Deutschland — Schweiz
22 .30 ^ . us Frankfurt : Saardienst : „Was leistet das Arbeits¬

amt ? "
22.40 Unterhaltungskonzert
21 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert .

'

Freitag , 27. September : '

10 .15 „Altes Persien — neues Persien "
12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten " c : »
15 .30 Kinderstunde : Kasperl im Faltboot

' «
16 .00 Musik am Nachmittag «i
17 .00 Aus Hamburg : „Bunte Musik am Nachmittag "
18 .30 Aus Karlsruhe : „Ich war dabei " : VdM . -Mädel erzählen I
19 .00 „Zusammenarbeit in der Rundfunkwirtschaft " ,
19.10 11 . Offenes Liedersingen 1935
19 .30 Klastische Lieder
20.15 Aus München : Stunde der Nation : „Der Prinz von Hom¬

burg "
21 .30 Aus Mannheim : Kammermusik
22 .30 Nach Breslau : Unterhaltungskonzert
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik . « '

Samstag , 28. September :
10.15 Aus Berlin : „Die Bauern wollten Freie sein " f
12 .00 Nach Berlin : „Buntes Wochenende " f
15.00 Hitlerjugendfunk
16.00 Aus Köln : „Der frohe Samstag -Nachmittag " ,
18.00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonbericht der Woche"

18.30 Kleine Stücke für Violoncello und Klavier
19 .00 Aus Karlsruhe : Schöne badische Heimat !
20 . 10 Heiterer Wochenausklang
22 .30 Aus München : Tanz in der Nacht s
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

' ' -

Fußbuü
Sp . V . Rotensol I — AL . Sprollenhaus I ^ 2 :4.

Infolge Umstellung der Terminliste hatte der FC Spr .
die vierte Begegnung der diesjährigen Berbandsrunde aber¬
mals «auswärts zu bestreiten . Gegner war die Sp . -Bgg .
Rotensol , die auf Grund von Einstellung «guter Kräfte des
Arbeitsdienstlagers Herrenalb versucht , Kampfkraft und
Spielftärke zu heben und dadurch eine bedeutsame Rolle im
Verlauf der Verbandsspielfaison zu spielen . Ob die dauernd
«wechselnde Einstellung fremder Kräfte von Vorteil für ein
Mannschaftsgchnge und für einen ganzen Verein «ist, mag
dahingestellt sein . Aber dies ist letzten Endes eine Angele¬
genheit , die jeder Verein unter sich selbst zu entscheiden und
zu verantworten hat . Die alljährlichen Begegnungen beider

'

Vereine haben nicht vermocht , freundschaftliche Beziehungen
«anzuknüpfen oder gar zu vertiefen . Der Rivalitätsgedanke
ist sehr stark ausgeprägt und man konnte immer froh fein ,
wenn die Begegnungen in halbwegs sportlich anständigen !
Rahmen verliefen . Man sah «auch diesem Treffen seitens des
FC . Spr . mit gemischten Gefühlen entgegen . Umso mehr
fei gerade an dieser Stelle freudig anerkannt , daß sich nicht
nur der Gastgeber disziplinert geschlagen hat , sondern daß
«auch die Rotenfoler Verslnsführung bemüht war , die Durch¬
führung «eines sportlich anständigen Kampfes zu gewähr¬
leisten . — Rotensol hat Anspiel und vermag sofor stark zu
drängen , kam aber nichts Zählbares heraus . Der FC . Spr .
findet sich schwer und ist vorläufig sehr aufgeregt . Die starke
Reifebegleiiung gibt aber den nötigen Rückhalt . Langsam
werben die einzelnen Spielhandlungen überlegter und ziel¬
sicherer . Der Sturm geht zu gefährlichen Angriffen über ,
die nach 20 Minuten Spielzeit den ersten Erfolg für Spr .
hevanreifen tasten . Sein linker Verbindungsftürmer schießt
Len Führungstreffer . Das ist der Auftakt einer einheitlichen
und geschlossenen Gesamtleistung . In der 25 . und 28 . Minute
vermag abermals der Halblinke — der sich übrigens in
bester Spiel - und Schutzlaune befindet — erfolgreich zu fein.
Spr . ist tonangebend und hält das Spiel überlegen . Roten¬
sol hat verschiedentlich Glück, als die Gäste knapp verschießen .
Dann ist Halbzeit . 3 : 0 für Spr . Nach Wiederanft -oß drängt
Rotensol mit Macht auf eine Aenderung des Resultats . Es

vermag auch auf 3 : 1 aufzuholen . Aber in der 70 . Minute
stellt der Spr . Linksaußen durch prachtvollen Schuh die
alte Tordifferenz wieder her . Damit ist die Niederlage R .
besiegelt . Gleich verteiltes Feldspiel läßt beiderseits keine
«weiteren Erfolge zu . Erst kurz vor Schluß kann R . auf 4 :2
verbessern und muß damit Sieg und Punkte den Gästen
aus dem Hinteren Enztal überlassen .

Ms Unparteiischer waltete Herr Kaup - Schwann sei¬
nes Amtes , der eine tadellose und abgerundete Leistung
bot . — «r -
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